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M eiie« mt.
kKiLknrS «« Säten.)

22 . Januar 1917. Bei Armentieres drangen bay
risch; R-glm-nter in die feindlichen Gräben und kehrten
mit großer Beute zurück. — An mehreren Stellen der
Waldkarpathen und des Grrnzgeblige» zur Moldau kam
e« zu regeren Lttillerikkümpsen. — Die Bulgaren ge
wannen in der Dobiudscha bei Tulcea dar Nordufer
des S :. GeorgkarnuS der Donau. — Mit einem Auftu
wandte sich der Vorstand der sozialdemokratischen Partei
an die gesamte Partei, jetzt Farbe zu bekennen, da die
Genossen und Organisationen, die sich mit den Beschlüssen
der Reichsjondeikonferenz der oppositionellen Gruppen
solidarisch erklärten. Nicht gleichzeitig Mitglieder der
soziold-mokratischen Partei sein und bleiben könnten
— In Berlin übergab der amerikanische Botschafter im
Auswärtigen Amt die Botschaft, die der Präsident
Wilson üver die Sicherung des Weltfriedens an den
amerikanischen Senat gerichtet hatte; die langatmigen
Ausführungen gipfelten in dem Worte „Frieden ohne
Sieg".

Der Krieg.
Itesktti® kn tktrn« iemM»«.

Großes Hauptquartier, 21. Jan . (W. B. Amtlich
WrÜUcher KrirgssÄarrpkatz:

HeertZgruppe KronprinzR u p p r e cht
Nordöstlich und östlich von Ap-rn sowie an der

Front von LenL bis Epchy hielt gesteigerte Artillerie
tätigkeit an. Südlich von Bendhuille blieben bei Ab
wehr eines englischen Vorstoßes Gefangene in unserer
Hans.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten in der Chawparne und zu

beiden Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerien.
Nor!östlich von Reims und in den Argonnen hatten
kleinere Unternehmungen unserer ErkundungZabteilunaen
Erfolg.

In den beiden letzten Tagen wurden il feindliche
Flugzeuge und ein Jrsstlballon abgeschossen.

Hestttcher Ariegsfchaupkah.
Nichts Neues.

Mazedoaifse Krönt.
Zwischen Wardar und Toiran-See lebte das Artil-

leriejeuer zeitweilig aus. In der Struma-Ebene kam
's mehrfach zu Voifcldkämpfen, die für die Bulgaren
erfolgreich verliefen.

Atakieaislke Kroat.
Keine besonderen Ereignisse.

Der erste Generalqnarrikrmeister LvdradorA.

Zm triesslfft.
.20- > n. (US. 9 .) An in  B .ftfiont

o1 !!% die Artillenetätigke!I an vielen Stellen erheblich
in  ? 0li a,9e  Scsteî ert. Am 19. Januar nahm

«H 1 °n der englischen Westfront zu, wo
d7e schwerer Kaliber bis in
in Nachtstunden andauerre und teilweise bis tief
7 äsiiokei ? ^ " ^ ' ^ ^ ^ lug . Mit besonderer Plan'
«i. Jt’ 1 Ia8 daT Feuer auf unseren Stellungen im
,°wi7 .L ' beiderseits dêr Lys, am La Bassee.Kanal

ßsnS  und St . Quentin. R-mr Fiugbe.
DünkiiLn t * J Um «be -.d an diesen FronL "an.
Erfola mit un3  mit beobachtetem gutem

belekt Feindliche Patrouillen, die
Tricktll -, schlämmte Gelände und das wassergesüllte
D-rfr* « ■ ^ uiüh.am unserer Stellung zu nähern
NordüstlickiZ r t* 1* Unfet SfUct  zurück,etrieben.
flaifc frfShiS? A "ssouS brach nach kurzem Feuer eine
LI „11 Abteilung gegen unsere Posten vor und
stelltdlurigen  Köpfen in die Ausgangs.

Auch beiderseits der Maas nahm
°- .Lchb » G.g°nd

s » 8 « ! m s « .
20. Jan . (W. B. Amtlick'.) Im westlichen

Mla » l? R «? Ebtels um Engla, d fügten unsere rastlos
Gegner einen Verlust von 19 000

- *!=-» . Handelsschiffriaum zu. Die Mehrzahl der

Schiffe wurde im Ärmel» und St . Georgs-Kanal unter
stärkster feindlicher Gegemviikung vernichtet. Unter den
Schiffen befanden sich drei größere Dampfer von über
4000 Tonnen. Em Schiff konnte als der englische
Dampfer „Colmere", der mit Kohlen nach Afrika unten
wegs war, festgestellt werden.

Der Chef de« Admiralstabs der Marine
Di - U-Boot -, der militärisch entscheidende Faktor.

Ja der „Nation" vom 5. 1. heißt ee: Die 18
großen Dampfer, die in der Admicalitätsstatistik der
ersten Januarwoche als versenkt gemeldet wurden, sind
der ernsteste Faktor der gegenwärtigen Lage. Der
Schiffsverkehr in unseren Häfen während der vergangenen
Woche wies die seit geraumer Frist niedrigstenZ ffern
auf. Allerdings gibt es Gründe, warum dies zu er
warten war, doch ist es nicht ratsam, diese hier darzu-
legcn. Aber die Versenkungen großer Schiffe halien sich
auf dem hohen Durchschnitt, der neuerdings zu bemerken
fft und passen schlecht zu den britischen und französischen
Versicherungen, noch denen der unbeschränkteU Boot
Krieg ein Fehlschlag sein soll. Die jüngere Schule dr
Admiralität hofft, denU-Bootkrieg auf viel bescheidenere
Maße zurückführen zu können, und es wird interessant
sew zu beobachten, wie sie das anfängt; - noch vi l
beruhigender aber wäre es, wenn man auch die Regie-
run« diese Frage erfassen sähe. Zurzeit scheint ihr der
U-Boot Kireg nur einer der „bestimmenden" Faktoren
zu sein, wir sind demgegenüber nach wie vor der An-
}}$ *’ baß er der Faktor der ganzen militärischen Lage
überhaupt sei.

Sit Fki'tktNMtwklWtii.
Der Kriede  styl vor der Kür! Noch ist es nicht

der allgemeine Friede, es ist ein Teilsriede, dessen Kom¬
men uns angekündigt wird, es ist der Friede' mit der
neuentstanderien ukrainischen Bolkrepublik. aber die Bvt-
schmt von ihm klingt uns dennoch mit erquickendem

ln den Ohren und wir meinen, nicht nur die
Volker Mitteleuropas und die Ukrainer, sondern auch
dr- Neutralen und selbst die Völker der Entente werden
d'e Kunde mit Freuden vernehmen. Denn mit diesem
Frieden wird in die schr ckiiche Mauer, die der Krieg
zwischen die Völker über die Erde gezogen hat, d'e erste
Bresche gelegt. An einer Stelle, an der man es viel¬
leicht noch vor wenigen Wochen am wenigsten err-artet
gälte, öfft’-et sich der Friede ein Tor und bereitet sich
zum Einzüge svor. Noch ,st der Friedensschluß nicht
fertig, aber die Deleg r en auf beiden Seiten fr b über
teme Grundlagen einig und sie reisten für wenige Tage

n01  ' 1Ĉ dte Ermächtigung ihrerR-gierur gen zum
Abschluß und zur Unterzeichnung zu holen. Das ist ein
Ergebnis der erst seit reichlich zwei Wochen gefühlten
Verhandlungen, das uns mit hoher Freude und Ge¬
nugtuung erfüllen darf.

Die Auffassung in Bulgarien.
Ä 0 f l a > 18 . Jan . (W- B.) Die „Agenc Busaar-"

Hw sichtlich der Vorgänge in Brest-Litowsk ist
die öffentlich« Meinung ohneU terschied der Partei sehr
zuversichtlich. Mit sachlicher Geduld verfolgt man die
Entwickiuug, von der man unbedingt glaubt, sie werde
zu einem guten Ende führen. Die Erklärungen des
Generals Hoffmann mache« überall einen güten Eindruck.

Sit wgömt in Wank.
Basel  21 . Jan . (zf ) Wie HaoaS aus P et e r S .

bürg  meldet, genehmigte der Rat der VolkSkommiffäre
dar Dekret über die Nichtigkeitserklärung der russischen
ausländischen und inneren  Staatsanleihen
vom 14. Dezember an. Die Dezemberzinsscheine der
Anleihen weiden nicht eingelöst werden, ebenso werden
die von den früheren Regierungen an Finanzinstilute
verliehenen Garantien annulliert. Dir Titel habenb«s
gleiche UmlaufSilcht wie die Banknoten. Die kleinen
Jnbaber von annullierten Titeln innerer Anleihen haben
Anspruch auf eine Rente in der Höhe der bisher bezogenen
Zinsen, wenn der Titel unter 10000 Rubel bleibt Die
Sparkassen werden davon nicht berührt Das D-kret
wird dem Zentralausschuß zur Genehmigung unlerbr-itelwerden.

Genf  j21 . Jan . (T. U ) Die „Times" melden
°u« Peter- burg: Dre Banken von Petersburg erhielien
d>n Befehl der Regierung, rumänische Anweisungenricht
mehr auszugeben. Die Rumänen verlassen fluchtartig
Petersburg. Die Intervention d-r Erter.teboischaftsr
wurden von Lenin zurückgewresen.

Rotterdam.  21 . Jan . (T. U.) „Daily R ŵs"
melden aus Petersburg, daß der Kamps der Oppositions.
Zarter gegen dre Bolschewiki fortdauert. Gerückt- gehen
um. daß Sawtnko, Fillenko und KerenLki bei Kalldin

waren und jetzt in Petersburg angekommen sind. In
der Stadt herrscht Spannung, die auch früher immer
größeren Unruhen voraus ging. Die Bolschewicki sehen
dem Kampf optimistisch entgegen.

Neue Stratze «kämpse i« Petersburg.
Lugano,  21 . Jan . (TU)  Der Petersburger Korre¬

spondent des „Corriece della Sera" meldet: In der
Nacht vom Freitag wurde Hunderte von Verhaftungen
vorgenommen. Freitag vormittag gegen 11 Uhr be¬
gannen in verschiedenen Stadtteilen Straßenkämpfe mit
Militär- und Maschinengewehrfeuer. Man errichtete
Barrikaden. Soldaten, rote Garde und bürgerliche Be¬
waffnete beteiligten sich am Kampfe, ebenso vor einigen
Tagen mit Schiffen aus Kronstadt eingelrofftne Matrosen.
Kolonnen der sozialrevolutionären'Arbeiter, die zugunsten
der konstituierenden Versammlung demonstrierten, wur¬
den von den Leninisten mit Salvenfeuer aus Gewehren
und Bombenwürfenvon den Dächern angegriffen.

Auflösung der Eobranje.
Petersburg,  20 . Jan . (W. B.) Meldung der

Petersbmger Telegraphenagentur. Nachdem die verfas¬
sunggebenden Versammlung nach 1 '̂zstündtqer Beratung' c * er  w - m ' e ö **7 -*■ 'VCIUUUIU
gegen dre Erklärung des ausführendenZ n̂tralaNSschusseS
abgesümmt hotte, entfernten sich die Bolschewiki. Die
verf ssunpgebende Versammlung wollte nicht die Art
und Weise billigen, in der die Friedenkverhandlungen
v-n den Sowjetsmitgli 'dern. die den Saal verlassen
hatten, geführt wurden. Um 4 Uhr morgens wurde
dre B-rsammlung von Matrosen aufgelöst. Heute wird
ein Erlaß erscheinen über die Auflösung der verfassurig.
gebenden Ve'samn lung.

Ei « aufgefaugeuer russischer Funkspruch.
m MS X ^ on‘ ®') Folgender für die
Auslösung rn Rußland typische Spruch wurde hier auf-
gefangen: An alle Staiioven mit ollen Mitteln und
aus zedem Wege. An alle Eisenbahner.

KameradenI In schwerer Stunde wenden wir uns
an Euch namens der hungernden Armee. Nur noch eine
gennge Anftregung und nur noch «in wenig Geduld i«
mesin fmchrbaren MinutenI An der Front ist keine
Verpflegung vorhanden. Es gibt keine Zufuhren. Die
Regimenter leiden buchstäblich Hunger. Die Zukunft
des Landes und der Revolution ist in Euren Händen.
Eure Geduld ist durch die Überfälle marodierender
Banden erschöpft. Aber beißt die Zähne zusammenI
U d namens der Volkswohles und namens der in
Qualen darniederliegenden sozialistischen StaatSv'dnuna
alle auf zur Hilfe in dieser Grunde! Mit den Räubern
werden die Soldaten der sozialistischen Armee Rußlands,
der Arbeiter und Bauern unbarmherzige Abrechnung
hatten. Sie werden nicht zulassen, daß die Nichts-
wu vigen den Namen des Volke» beschimpfen und das
G uck ihrer Mitbürger vernichien. In den nächsten
^«8«« werden wir mit der W. ffe in der Hand Eure
Aibllt b.schirmen. Gebet uns aberZesil Berücksichtigt
den Emst dieser Stunde und strengt in dieser entscheiden¬
den Minute noch einmal alle Kräfte an! Gebet der
Front Brot und Fourage, rettet sie vor weiterem Hunger!
Nur Eure bis zum äußerstena- gestrengte Arbeit kann
die Revolutwn erretten. Jeder einzelne möge durch,
halten! Alle mögen im Namen der Zukunft zu Hilfe
etlen pder auf seinem Poste«, jeder an seiner Stellelm Namen der Revolution!

Das Zentralkomitee für das Versorgung«, und Ver-
pslegungswesen der Armee. Das allrussische Ver-
pflegungskomitee. Der Rat der Volkskommiffare
für Mllitarangelegenheitrn. Der Kommissar für

Verkehrswesen.

Anarchie in Rumänien.
«Baseler Nationalzeitug" besagen verschiedene

Nachrichten aus Rußland, daß die Zustände in Rumänien
ünem Chaos gleichen. Die Armeen teilen sich bereits

,tne  anarchistische und revolutionäre Partei. Der
tömg und das Königsschloß sind dauernd von einer
>arken Wache von Offizieren und Regierungstruppkn

umgeben. Viele russische und rumänische sozialistische
ä Üfe r unb  ® erl&er  wurden verhaftet weil man einen
Anschlag zum Sturz der Regierung entdeckte. Der König
ollte gesangengenommen und die Republik ausqeiufen

werden. Die Soldaten verlassen in Massen die Front,
ck-rall werden große Versammlungen zugunsten des

Fneders abgehalten. Der Druck der russischen Regierung
aus Rumänien wird immer größer und die Lebensmittel-
not tragt dazu bei, die Stellung des Landes zu ver-chlrmmern.
Der Aufeuthalt des Vatikans in Rom bedroht.

Kopenhagen,  21 . Januar. (T. U.) Der Genfer
Berichterstatter des „Politiken". Graf Richard Holstein,
der gute Fühlung mit katholischen Kreisen hat, mach



.

auf die zunehmende italienische Agitation gegen den
Papststuhl aufmerksam. Man stempelt die Angehörigen
als Spione, nnd alles deutet auf Vorbereitungen zu
einer vorübergehenden Aufhebung des Garantiegesetzes
während des Krieges hin. Sobald die Aushebung ver¬
wirklicht sei, würde die wahrscheinliche Folge sein, daß
der Papst , um seine volle Handlungsfreiheit zu bewahren,
mit dem Plane , Rom zu verlassen, Ernst machen werde.
Es wäre das wahrscheinlichste, daß er der Einladung
des Klosters Rinsiedeln folgen und vorläufig dort seinen
Aufenthalt nehmen werde. _ _

Mißlang.
Berlin.  21 . Januar.

— Wie die „Berl. Ztg . a. M ." hört, ist nunmehr
bestimmt, daß der Reichskanzler Graf Hrrtling seine an-
gekündigte Rede im HauptauSschuß des Reichstages
Donnerstag nachmittag 3 Uhr halten wird. Der Haupt-
ausschuß wird am Dienstag und Mittwoch noch die
Z-nsnrdebatte fottsrtzen und am Donnerstag die allge¬
meine politische Aussprache wieder aufnehmen, die jetzt
so lange unterbrochen war. An dieser Aussprache wird
auch Staatssekretär o. Kühlmann, der auS Biest-L-.lowfk
hier eintrifil, teilnehmen. Ebenso wie Graf Czrrnin,
der nach Wien abgereist ist, benutzt auch Herr v. Kühl,
mann die durch die Abreise Trotzkijs nach Petersburg
eingetretene Pause in den Verhandlungen mit der russi¬
schen Vertretung, um mit den politischen Kreisen der
Heimat wieder tn persönliche Verbindung zu treten. Die
allgemeine politische Aussprache im HauplauSschuß dürste
bis Freitag dauern Und der HauptauSschuß sodann am
Samstag , wenn nicht unerwartete Ereignisse eintreten
auf einige Zeit vertagt werden, dis die wettere politische
Entwickelung sein Wiederzusammentreten erwünjcht und
erforderlich erscheinen läßt . _

Linie;.
Weilburg,  22 Januar.

© Aaisersgeöurtstagsfeier . Unter Bezugnahme auf
die Notiz in Nr. 16 d. Bl . wird mitgeteilt, daß am
Freitag,  den 25. d. Mts ., die Feier  um 7 Uhr
abends für die hiesige Garnison  und die hiesigen
Schulen  stattfindet ; am Sonntag , um 5.30 Uhr nach¬
mittags . für das allgemeine Publikum. Zur Vorstel¬
lung am Freitag ist der Eintritt frei,  zur Vorstellung
am Sonntag sind Karten im Vorverkauf in den hiesigen
Zeitungen (Sperrsitz zu 1.— Mk., 1. Platz .75 Mk,
2. Platz —.50 Mk.) zu haben.) Die Reineinnahme kommt
dem Roten Kreuz zu gute.

1 DaS Eiserne Kreuz  wurde verliehen: Dem
Ersatz- Reservisten Schäfer,  Sohn des Landwirts
Wilhelm Schäfer in D i l l h a u f e n. — Dem Fahrer
Heinrich Schäfer,  Sohn des Landwirts Hch. Schäfer
in Arsnrt. __ , ,

er. Bei je einem Pferde  des Gastwirts Wühklm
Horz in Weilburg, t es Bäckermeisters Johann
Kegrets in Niedershausen,  sowie des LanowatS
Jakob Höhler 4r in Villmar  ist die Pferderäuve
amtlich festgestellt worden. ^ pr

Herrn Hegemeister Fritz Schäfer  zu Forsthaus
Hecktzolzhausen wurde d«s „Verorenstkreuz für Kriegs-
Hilfe" verliehen.

O Der KreiSverband für Handwerk und Gewerbe
im Oberlahnkreis hat eine Beratung »- und AurkunftS-
stelle in Weilburg  errichtet. Dieselbe hat die Auf-
gäbe, die Handwerker und Gewerbetreibende in allen
Fragen ihrer Berufs zu beraten und Auskunft zu er¬
teilen. Besondere Aufgaben für die Kriegszeit sind:
1. die Handwerker und Gewerbetreibendenbei der Fort-
sührung oder Wiederaufrtchtung ihrer Betriebe zu be¬
raten und zu unterstützen; 2. sich der Fürsorge für
Kriegsteilnehmer an» dem gewerblichen Mittelstand an.
zunehmen; 3. die Kriegerfrauen in der gewerbl.chen
Geschäftsführung und bei Aufrechterhaltung ihrer Be¬
triebe zu unterstützen, Hinterbliebene von Kriegsteil¬
nehmern ans dem gewerblichen Mittelstände zu beraten.
Der Vorsitzende deS Kreisverbands, Herr E. Schäfer,
hat bis aus weiterer die Verwaltung der Beratungs-
stelle übernommen und wird unterstützt von geeigneten
Sachverständigen und dem Zentralvorstand deS Gewerbe-
Vereins für Nassau, versuchen, nach besten Kräften im
Dienst deS Handwerks und Gewerbes zu wirken. Für
die Mitglieder der dem KreiSverband angeschlossenen
Vereine erfolgt die Beratung ko st e n l o s . Nichtmit-
glleder zahlen eine kleine Gebühr.

sind bis jetzt insgesamt 131 Kreisinsassen als „Spcck-
sünder" b-straft worden. _

Ltßlk MUMM.
Brüssel,  22 . Jan . (W. B.) Das zentral-flämische

Pressebureau veröffentlicht folgende Mitteilung des Rates
von Flandern : Entsprechend dem in seinen ersten Kund¬
gebungen vor Jahresfrist aufgestellten Ziele hat der
Rat von Flandern in seiner allgemeinen Versammlung
vom 22 Dezember 1917 feierlich und einstimmig Flanderns
volle Selbständi .keit beschlossen. In Verfolg dieser Er¬
klärung legt der Rat von Flandern das ihm von der
flämischen Landestagesordnunz vom 4. Februar 1917
übertragene Mandat nieder und wird sich einer Neu¬
wahl unterziehen, die dem flämischen Volk Gelegenheit
geben soll, seinen Willen zu dieser Beschlußfassung des
Rates kundzugeben. Die Kommission der Bevsll-
mächtigten: Professor Dr . P . Tack, A. Brys . Professor
A. T . M . Jonker . P ofessoc K. Heyndrick Prosiffor P
Vernieuoe, Professor Dr. I . de Decker, Ver Hees, Dr.
Aug Borns , Professor S Brulez.

8Lugano.  21 . Januar , (zf ) In Petersburg
sollen die Unruhen nach einer „Corrikre"-Meldung in
ernste blutige Straßenkämpfe ausgeartet sein. Zweitausend
Matrosen trafen ans Kriegsschiffen ans Kronstadt ein,
ankerten in der Newa und besetzten mit Maschinenge.
wehren das taurische Palais als den Sitz der Konsti¬
tuante . Die Unruhen begannen mit blutigen Angriffen
Leninscher Truppen auf sozialrevolutionäre Umzüge und
verschärften sich am 18. Januar morgens, indem in
mehreren Vierteln heftiges Maschinengewehr- und Ge¬
wehrfeuer zwischen Roter Garde und Matrosen einerseits,
bewaffneten Bürgerlichen ans der anderen Seite auf¬
flackerte und Barritaden entstanden. Die Zusammen¬
stöße, zuerst sporadisch, nehmen allmählich allgemeineren
und heftigeren Charakter an. Die Maximalisten Über,
schütten von den Dächern aus die umziehenden Sozial¬
revolutionäre mit Bomben und Fuersalven . Die blu.
ttgen Verluste wachsen. Auch der sozialrevolutinäre
Abgeordnete Loginoff wurde an der Spitze eines Zuges
gelötet. Hunderte wurden verhaftet, darunter nament-
lich sazialcevolut'onär^ Führer und Abgeordnete.

+ Niedershausen,  21 . Januar . SanitätS-
Unterosfizier Wilhelm W a g e n kn e cht von hier wurde
für hervorragende Leistungen vor dem Feinde mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

' O b e r u r se l , 20. Jan . Die Stcfl tverordneten-
Versammluug nahm eine Schenkung der Motorenfabrik
von 100000 Mark zu Erbauung eines neuen Rathauses
an. Sie bewilligte den städtischn Beamten auf An.
regung des Nassauischen Städtetages Kliegtz- und Teue-
rnngSznlagen nach den jeweiligen Sätzen, die für die
Staate beamten zur Anwendung kommen

'Köln,  20 . Jan . Die Kölner Pegelhöhe ist um
15 Ztm . zurückgegangen. Bei dem Zurückfluten der ge¬
waltigen Wassermengen kann man nunmehr in den
Seitentälern erkennen, welch großen Schaden das Hoch
wasser angerichtet hat. Die Mosiltalbahn mußte auf
große Strecken den Verkehr unterbrechen. Die Landstraßen
sind auf weite Strecken aufgeriffen. Angesichts des
schweren Unglücks an der Nahe dürfen die Züge nur
mit grober Vorsicht die Brücken befahren.

* Büdingen,  20 . Jan . Das Kreis amt verhängte
abermals über 36 Kreisetnwobner wegen verweigerter
Speckabgabe Geldstrafen von 5 bis 100 Mark. Damit

Am 19. d. Mts entschlief nach schwerem Leiden

der Königliche Rechnungsrat a. D., Ritter mehrerer Orden

Herr Walter Boehmer
bis zum I. Oktober 1917 Rendant der Unteroffiziervorschule.

Der Entschlafene hat in nie rastender Arbeit während 29 Jahren zum Segen
der Anstalt gewirkt . Sein ganzes Wissen und Können hat er mit unermüdlicher,
vorbildlicher Pflichttreue stets in den Dienst der Unteroffiziervorschule gestellt , bis
schwere Krankheit ihn zwang, die Arbeit niederzulegen.

Die Unteroffiziervorschule wird ihm ein dankbares und treues Andenken bewahren.

Im Namen der Unteroffiziervorschule:
Willemer , Major und Kommandeur.

Mit MUMMNUI Mt Still Stilist!.
Morgen. Mittwoch, den 23 . d. Mts , nachmittags

von 3—5 Uhr an, kommt in der Wildveiterlungsstelle
Georg Lommel, Marktplatz,

WWmin int
o lange Vorrat recht, zum Verkauf und zwar für

Nr. 601- 700.
Weilburg,  den 22. Januar 1918

Fleischverteilungsstelle.
Mittwoch den 23 . Jannar , vormittags von 9 bis

12 Uhr, werden

Kohlenkarten
ausgegeben von Nr . 550 bis Schluß.Kohlenverteilungsstelle

Hente Dienstag , abenvs6 Uhr, geben wir in der
Metzgerei Car. Kr e m e r etwas

Suppen -Knochen
ab und zwar Nr. 651 bis 750

F eischkarten, Emwickelpapierund kleines Geld sind
mitzubringrn. „ _
_ Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Frkimllise Dklßchknnlg.
Im Aufträge des Nachlaßverwalters des verstorbenen

Rentners Avolf Löhr in Weilburg, Herrn Rechtsanwalt
und Notar Daun  tn Weilburg. werde ich Gegenstände
aus dem Nachlaß des Rentners Löhr, bestehend aus:

5 Betten , Nachttisch, Waschtisch,
Kleiderschränken, 1 Bertikow , 1
Kassaschrank, Sofa mit Tisch und
Polfterstühlen , Vorhängen , Decken,
sowie noch sonstige Hans - und
Küchengeräte

am Mittwoch de« 23 . Januar d . Js ., vorm. 9*/*
Uhr, in der Wohnung, Weilburg, Bahnhof st raße
Nr. 71, öffentlich meistbietend und gegen gleich bare
Zahlung versteigern.

Adolf Baurhenn.
Die

ESB

Gesucht
Kriegsbeschädigte, rüstige pensionierte Beamte,
Handwerker, rührige Geschäftsleute als

Bezirksbeamte
für den Oberlahnkreis. Als Wohnsitz ist ein zum
Kreise gehöriger Ort gestattet. Festes Gehalt und
NebenbeMae. Meldungen erbeten unter 5. 0. K. 206
an Kudokf Masse, Aranksurt a. M.

Khcckverkehr
und

Zleberweisungs
verkehr

Srti5-
SMllllt
Stil.MtJ

_Limburgerstr . 8. _
Postscheck frutfut 5959:: RtichMlll-8iro Lmbllrg
Amhinem Sparcinlßgcn znK u.4°/0 Wen.
Darlehn geg.Hypotheken,Bürgschaft.Faustpfand.
Kredite in lsd Rechnung mit llbetweis»ng nach

Kassenständen:
täglich von 8- 1 Ahr

sowie
Montags und

Mittwochs nachmitt,
von 2 - K Ahr.

allen Orten. Einlösung inländischer ZinSscheine.

Klein-Kinderschule.
Wiederbeginn  Mittwoch den 23. ds» Mts.

hl
des Kreisverbands für Handwerk
und Gewerbe im Oberlahnkreis

I
befindet sich bis auf weiteres bei dem Vorsitzenden

E. Schäfer , Langgasse 37.
Tüchtige «nd flettzrzeArbeiterinnen

für dauernd gesucht.
Neufelterfer Mineralquelle,

Stockhauserr

MM . Zimmer
in schöner Laae za vermieten.
Z. erst. u. 1694 i. d. Geichst.

Mt Mn Mlnnt
zu pachten gejucht.

Z , erfr. t. d. Exp. d. Bl.

Suche zum 1. Februar ein
tüchtiges,wennmögl-jüngerer

Mädchen
da das bisherige wegen Er¬
krankung der Mutter weg
gehen muß.

Frau Dr. Schneider,
Weilmünster (Anstalt ).

Lehrling
aesucht.

Gärtnerei Jacobs . __

MM Fimrari
Mittwoch, nachm. 3 Uhr

Nähstunde
im „Deutschen Hans ".

Frau Lex. j» » tKtrttStfrtttt
mit Kälber  zu verkaufen.

Julius Ständen,
Niedershausen.

Slntks Gkhetdich:
H . Zipper , G . m . b. H»
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